
Wirft die Stadt Geld zum Fenster raus?

Konstanz –GrundlagedesneuenLogos
der Stadt Konstanz ist das Konstanzer
Stadtwappen. Wirkte das alte Signet fi-
ligran, so kommt das neue mit dicken
Strichen, die sich nicht berühren, da-
her.DasKreuz inderMittedesWappens
sieht wie ein Pluszeichen aus. Daneben
steht der Schriftzug StadtKonstanzund
nicht mehr der Zusatz „Die Stadt zum
See“.Warumgibt es überhaupt einneu-
es Logo undwas hat es gekostet?
Das alte städtische Logo sei in mehr-

facher Hinsicht nicht mehr zeitgemäß

gewesen, schreibt die Pressestelle der
Stadt in einer Mitteilung. Ein wesent-
licher Punkt sei die Notwendigkeit der
Barrierefreiheit imdigitalenBereich ge-
wesen. Barrierefreiheit bedeutet in die-
semZusammenhang:DieVorlagemuss
sowohl für die Print- als auch für On-
line-Verwendung ohne qualitative Ab-
striche nutzbar sein, wobei vor allem
der Lesbarkeit einewichtigeBedeutung
zukommt.
„Wir hatten für die Entwicklung des

neuen Logos der Stadtverwaltung zu
einem Agentur-Pitch eingeladen“, so
Anja Fuchs, Pressesprecherin der Stadt
Konstanz, auf Nachfrage. Bei einem
Agentur-Pitchhandelt es sich inderRe-
gel um Präsentationen, mit denen sich
AgenturenumeinenAuftrag bemühen.
Drei Agenturen hat die Stadt Konstanz
zum Pitch geladen, den die Kreuzer

DesignGmbHgewonnenhat, so Fuchs.
Hierbei handelt es sichumeineDesign-
agentur aus St. Gallen.
„Die Kosten für das Gesamtpaket la-

gen bei 10.600 Euro – darin steckt aller-
dings nicht nur dasDesign für dasneue
Logo und die Festlegung einer moder-
neren Schriftart der Stadtverwaltung,
sondern auch die Bereitstellung eines
historischenWappens –umesnunauch
für Vereine, Unternehmen, BürgerIn-
nen zur Verfügung zu stellen“, schreibt
Fuchs. Damit gebe es nun eine klare
Abgrenzung zwischen dem Logo der
Stadtverwaltung und dem Konstanzer
Wappen. Das Stadtlogo kennzeichne
ausschließlich Räume, Angebote oder
Inhalte der Stadt,währenddasWappen,
das von der Internetseite der Stadt kos-
tenlos heruntergeladen werden kann,
von jedermann genutzt werden könne.

V O N A U R E L I A S C H E R R E R

Konstanz präsentiert ein neues
Logo. Die Kosten: über 10.000
Euro. Doch im Paket ist noch
etwas anderes enthalten

Das alte Logo der Stadt Konstanz (links) hat ausgedient. Die Verwaltung hat eine Agentur
beauftragt, die ein neues Signet plus Stadtwappen (rechts) erstellt hat. BILD: SCHERRER

NACHRICHTEN

POLIZEIWARNUNG

Betrüger lockt mit
billigen Strompreisen
Ein Betrüger hat am vergan-
genen Freitag versucht, über
einen Telefonanruf auf digita-
le Geräte eines 29-Jährigen zu-
zugreifen. Das teilte die Polizei
gesternmit. ImGespräch er-
kannte der jungeMann jedoch
die betrügerischeMasche und
reagierte prompt. Der Gauner
gab sich bei demTelefonat als
Mitarbeiter eines Subunterneh-
mens der Stadtwerke aus. Den
jungenMann verwickelte er
in ein Gespräch, indem er ihm
einen günstigeren und neuen
Stromtarif anbot. Der 29-Jäh-
rige erkannte jedoch eine Be-
trugsmasche hinter demAn-
ruf und beendete das Telefonat,
bevor er in die Falle des Betrü-
gers tappen konnte. Dennwie
die Polizei berichtet, hat der Be-
trüger dem jungenMann eine
Mail mit einem Link gesendet.
Nach Einschätzung der Poli-
zei hätte der Betrüger durch
Bestätigung des Links Zugriff
auf Computer oder Handys des
Mannes bekommen und sen-
sible Daten einsehen können.
Der 29-Jährigemeldete den An-
ruf anschließend der Polizei.

AUSBILDUNG

Zeppelin-Gewerbeschule
stellt sich vor
Die Zeppelin-Gewerbeschule
in Konstanz lädt am Samstag,
27. Januar, zumTag der offenen
Türmit großer Ausbildungs-
platzbörse ein. In der Zeit von
10 bis 14 Uhr können sich Inte-
ressierte vor Ort über das Bil-
dungsangebot der Schule in-
formieren. Ebenso stellen rund
30Ausbildungsbetriebe und
Kammern ihre Ausbildungsbe-
rufe und dualen Studiengänge
vor.Weitere Infos unter www.
zgk-konstanz.de. (pm)

HAUS ZOFFINGEN

Reise durch fast 800
Jahre Lokalgeschichte
Konstanz (pm)DenNeu- und
Umbau zumPflegeheimHaus
Zoffingen hat die Caritas zum
Anlass genommen, die bewegte
Geschichte des Areals am Seer-
hein umfassend aufbereiten
zu lassen. Entstanden ist laut
Pressenotiz eine fundierte und
bildreiche Chronik, die in Kür-
ze der Öffentlichkeit vorgestellt
wird.WolfgangMüller-Fehren-
bach (Caritas-Aufsichtsrats-
vorsitzender) und SimonGötz
(Historiker an der Uni Kons-
tanz) nehmen unterMitwir-
kungmehrerer Gastautoren die
Lesermit auf eine Reise durch
fast 800 Jahre Lokalgeschichte.
Erschienen ist das Buch bereits
imHerbst 2023. (pm)

Baggerbiss in die
Konstanzer Geschichte
Auf den Spuren der Vergangenheit: Wo
einst das Kapuzinerkloster (Auflösung
1816, Abriss 1864) stand, nahmdie
Reichspost gegenüber demBahnhof
am 25.April 1891 ihre neue Zentrale in
Betrieb.Mittlerweile und nach einigen
weiterenmillionenschweren Umbau-
maßnahmen hat die Sparkasse Boden-
see das Gebäude übernommen und
teilt esmit anderenMietern, darunter
auch ein Restaurant undHotelzimmer.
Doch imBoden schlummern immer
nochÜberreste der so reichen Kons-
tanzer Geschichte. Und die zu sichten,
zu sichern beziehungsweise zu doku-
mentieren, hat sich das Landesamt für
Denkmalpflege zur Aufgabe gemacht.
Welche Zeugnisse vomKapuzinerklos-
ter schlummern noch imBoden? Um
diese Frage zu beantworten, haben im
westlichen Bereich des Platzes zwi-
schen der Einfahrt Dammgasse und
derMarktstätte jetzt die Vorarbeiten
begonnen. Unser Foto zeigtWolfgang
Reichle, der den Asphalt mit seinem
Bagger abträgt. (hon) BILD: OLIVER HANSER

Konstanz – Bürgerinnen und Bürger
haben ihren Geldbeutel wieder weit
geöffnet und bei der Adventsaktion der
Konstanzer Lokalredaktion „Wir helfen
mit“ 65.095Euro gespendet. Der SÜD-
KURIERhatte inderVorweihnachtszeit
19 Initiativen vorgestellt und für Spen-
den empfohlen. Mitmachen konnten
regionale Organisationen, die Men-
schen in der Region Gutes tun.
Die Bandbreite bei den Spenden ist

groß und unabhängig davon, ob eine
Organisation etabliert ist oder nicht.
Spitzenreiter ist erneut der Tafelladen,
der einwandfreie Lebensmittel ein-
sammelt, die ansonsten im Müll lan-
den würden, und an Bedürftige abgibt.
Er meldet 14.800 Euro an Spenden. Es
folgt die medizinische Ambulanz für
Obdachlose (9435 Euro) sowie die In-
itiative Frauen helfen Frauen in Not
(8500 Euro). Für die Spitalstiftung,
die für den Sinnes-Garten des künfti-
gen Pflegeheims Weiherhof sammelt,
gingen dagegen nur 205 Euro ein. Die
Sagst-Stiftung löst nach Angaben der
Sprecherin der Spitalstiftung, Rebecca
Koellner, ihr Versprechen ein und ver-
doppelt den Betrag auf 410 Euro. Auch
die Caritas meldet einen übersichtli-
chen Betrag für ihre Flüchtlingsarbeit
in Egg: 350 Euro. Das Hilfswerk des
Konstanzer Clubs Soroptimist Inter-
national bekommt zur Unterstützung
der Klinikclowns für alteMenschen im

Krankenhaus 545 Euro. Der Förderver-
ein derMalteser hatte erstmals an Hei-
ligabend ein Fest für Menschen, die
Weihnachten nicht alleine feiern wol-
len, organisiert.Dafür gingen3000Euro
an Spenden ein. 25 Helfer standen be-
reit. Trotz umfangreicher Werbung ka-
men wesentlich weniger Gäste als er-
wartet, nämlich nur 25. Die, die dabei
waren, hätten den Abend sehr genos-
sen, berichtet Malteser-Sprecherin Sil-
via Baumann. „Es sind zum Abschied
Tränen geflossen.“ Es gab Musik, eine

weihnachtliche Andacht und viel Mit-
einander. Die Malteser seien ganz be-
seelt von dem Projekt und würden es
gerne wiederholen. Das einzige Kin-
derprojekt, die Hospizarbeit für Kin-
der und Jugendliche, bekam 810 Euro.
Außerdemhabe sich eine Interessentin
gemeldet, die sich als Patin ehrenamt-
lich einbringen wolle, berichtet Susan-
ne Koch von der Zentrale des Hospiz-
vereins. Beim Projekt FreieZeit geht es
darum, gesunde Kinder zu begleiten,
die in Familien leben, in denen ein El-

ternteil oder ein Geschwisterkind le-
bensgefährlich erkrankt ist. Denn für
Bedürfnisse, Fragen und Ängste der
gesunden jungen Menschen bleibt oft
wenig Zeit. Hier versuchen Ehrenamt-
liche, einen Ausgleich zu schaffen. Wer
helfen möchte, kann sich unter Tele-
fon 07531 69138-19 melden. Der Ta-
felladen in Konstanz hat ein Spitzen-
ergebnis bei den Spenden, aber auch
ihm fehlen noch Helfer – Chefin Anita
Hoffmannwürde sichüberVerstärkung
freuen. Kontakt: 07531 3610681. Auch
das Flüchtlingsnetzwerk Saveme sucht
immer Unterstützer, die sich als Lern-
und Sprachpaten engagieren. Kontakt:
info@save-me-konstanz.de.
Über ehrenamtliche Mitwirkende

würde sich auch die Initiative Rat &
Tat für Menschen in Not freuen. Das
Team der neun Ehrenamtlichen spen-
det jeden Monat rund zwei Stunden
Zeit, um Menschen in Notlagen zu
unterstützen. Die Sprechstunden bei
der Gebhardkirche sind am Donners-
tag zwischen 17 und 18 Uhr. Wer Inte-
resse an dieser Arbeit hat, kann an die
Pfarrei Konstanz-Petershausen wen-
den, 07531 12722-0. Rat & Tat gibt halt-
bare Lebensmittel heraus und einmal
im Monat einen 3-Euro-Gutschein für
Menschen, die imTafelladen einkaufen
dürfen. Manche suchen auch Rat, weil
sie sich in einer finanziell misslichen
Lage befinden. In diesem Jahr haben
nur 18 Organisationen Spendensum-
men gemeldet. Der Förderverein der
psychosozialen Krebsberatung kann
dies zurzeit aus technischen Gründen
nicht. Eine 20. Initiative hätte sich gern
vorgestellt. Doch diese musste wegen
Krankheit allermaßgeblicher Personen
imHilfswerk denGesprächsterminmit
der Reporterin kurz vor Weihnachten
absagen.

Bürger spenden rund 65.000 Euro
➤ SÜDKURIER-Adventsaktion

erneut ein voller Erfolg
➤ Geld ermöglicht Projekte

von 19 Organisationen

Engagieren sich im Tafelladen (von links): Marietta Bondarenko, Anita Hoffmann, Uschi
Wieser, Elisabeth Schiffner und Renate Maurer. BILD: CL AUDIA RINDT

V O N C L A U D I A R I N D T
konstanz.redaktion@suedkurier.de

Das Ergebnis der Aktion
Tafelladen (14.800 Euro an Spenden),
Medizinische Ambulanz für Obdachlo-
se (9435 Euro), Frauen helfen Frauen
in Not (8500 Euro), Indigo (7130 Euro),
Ines und Elly Dahm-Stiftung (5500 Euro),
Rat und Tat für Menschen in Not (3550
Euro), Altenhilfeverein (3200 Euro), För-
derverein Malteser (3000 Euro), Brücke
für psychisch Kranke (1830 Euro), Projekt

für psychisch belastete Flüchtlinge (1800
Euro), Sozialdienst katholischer Frauen
(1790 Euro), Save me (1200 Euro), Sozial-
dienst katholischer Männer (800 Euro),
Hospizarbeit für Kinder und Jugendliche
(810 Euro), Quartierszentrum Berchen-
Öhmdwiesen (650 Euro), Hilfswerk von
Soroptimist International für Klinikclowns
(545 Euro), Sprachcafé der Caritas (350
Euro), Spitalstiftung für Seniorengarten
(205 Euro), Psychosoziale Krebsberatung
der Diakonie (keine Angaben). (rin)
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